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Zur Gefährdungssituation des Erdbockkäfers Dorcadion

fuliginator (L.) (Coleoptera, Cerambycidae) im
Kanton Schaffhausen

Armin Coray1, Walter Ettmüller2, Jürgen Kless3, Anette Baur4& Bruno
Baur4

'Naturhistorisches Museum Basel, Augustinergasse 2, CH-4001 Basel
2Robert-Schwyzer-Weg 3, CH-8180 Bülach
3Werner-Sombart-Strasse 1, D-78464 Konstanz
4 Institut für Natur-, Landschafts- und Umweltschutz (NLU), Universität Basel, St.
Johanns-Vorstadt 10, CH-4056 Basel

Abstract. The recent findings of Dorcadion fuliginator in Switzerland are
summarised with particular emphasis on those from the canton Schaff-
hausen. There the species was much more abundant in 1988 than in 2004.
The species is threatened by habitat loss through habitat destruction or
alteration. Despite that Dorcadion fuliginator is protected in Switzerland,
the conservation of its habitat is not ensured.

Aktuelle Verbreitung in der Schweiz

Zerstörung und Veränderung von Lebensräumen sind die
Hauptgründe für die Abnahme der Artenvielfalt in unserer Kulturlandschaft. Zu
den besonders gefährdeten Arten gehört auch der Grasland bewohnende,
flugunfähige Erdbockkäfer Dorcadion (Iberodorcadion) fuliginator
(Linné, 1758).

Das Verbreitungsgebiet dieses bekanntesten Vertreters der Ibero-
dorcadien erstreckt sich von Portugal bis Polen (Vives, 1983; Althoff &
Danilevsky, 1997) - in der Literatur wird sogar ein Vorkommen in Lettland

erwähnt (Telnov et al., 1997). Die Schweiz liegt am Südrand seines

Verbreitungsgebietes. Dementsprechend bescheiden ist die Anzahl
der bekannten Schweizer Fundstellen (zusammenfassende Angaben bei
Allenspach, 1973). Die Art galt schon in der älteren Literatur als selten
(Stierlin & Gautard, 1867), auch im Kanton Schaffhausen (Stierlin,
1906). Nur in der Gegend von Basel wurde der Erdbockkäfer häufiger
gefunden.

Von Dorcadion fuliginator sind mehrere Farbvarietäten beschrieben

worden (Breuning, 1962). In der näheren Umgebung von Basel kommen

nur die typischen Formen mit hellgrauem bis hellbraunem Flügel-
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Abb. 1. Männchen von Dorcadion fuliginator. Altdorf/SH, 4. Mai 2004. (Foto W.
Ettmüller).

decken-Toment vor (Coray et al., 2000). Bei Schaffhausen wurde hingegen

früher auch die schwarzbraune, hell gestreifte Form, die so genannte
var. ovatum (Sulzer, 1776), gefunden. Sie soll "auf einer sonnigen

Höhe in manchen Jahren ziemlich zahlreich" gewesen sein (Stierlin &
Gautard, 1867 ["Dorcadion mendax"]). Sogar von der kahlen, schwarzen
var. atrum Bach, 1856, sollen angeblich Belege existieren (Allenspach,
1965, 1973). Wir konnten freilich weder im Naturhistorischen Museum
Basel noch im Naturhistorischen Museum Bern die angegebenen Tiere
auffinden. Für die Nachsuche in Bern danken wir Hannes Baur. Beide
Varietäten werden indes schon seit mehreren Jahrzehnten, auch aus anderen

Gegenden der Schweiz, nicht mehr gemeldet und sind wahrscheinlich
landesweit ausgestorben. Allerdings waren selbst von der hellen Form
des Erdbockkäfers in den 1990er-Jahren nur noch drei Schweizer
Standorte bekannt:

Basel/BS, St. Johann (Baur et al., 1997)
Allschwil/BL, Paradies (Coray et al., 2000)
Altdorf/SH (Kless, 1988)
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Seither hat sich die Situation für die Käferart weiter verschlechtert,
wie neuere Untersuchungen in der Region Basel zeigen (Coray et al.,
2000; Baur et al., 2002; Baur & Coray, 2004). An etlichen der bekannten
Standorte hat sich die Vegetation verändert oder wurde gar zerstört. Sogar
das bekannte Vorkommen am Rheinbord St. Johann, für dessen Erhalt
grosse Anstrengungen unternommen wurden (Baur et al., 1997), ist
äusserst gefährdet. Obwohl die Rheinböschung seit 1996 unter Schutz steht,
nahm die Zahl der beobachteten Erdbockkäfer in den letzten Jahren ständig

ab. Im Frühjahr 2004 konnten erstmals keine Tiere mehr nachgewiesen

werden (Baur & Coray, 2004). Es ist zu befürchten, dass diese
Population inzwischen erloschen ist. Die kleine Population bei Allschwil
besteht hingegen noch.

Nachforschungen bei Altdorf/SH

Angesichts der betrüblichen Aussichten in der Basler Region fand
das Vorkommen im Schaffhauser Randen, das etwas in Vergessenheit
geraten war, wieder vermehrte Beachtung. Unabhängig voneinander
haben drei verschiedene "Gruppen" im Jahre 2004 an mehreren Tagen
Nachforschungen bei Altdorf betrieben. Trotz beträchtlichen Suchaufwands

konnten insgesamt nur 7 Erdbockkäfer an zwei verschiedenen
Stellen registriert werden:

Ettmüller 4.5./20.5. 5 Tiere (darunter 1 totes)
Baur, Baur & Coray 16.5. 2 Tiere (darunter 1 totes)1
Kless 15.4./7.4./18.5./25.5./5.6. —

Die genauen Koordinaten der Nachweise sind beim Planungs- und
Naturschutzamt des Kantons Schaffhausen hinterlegt und können dort
eingesehen werden.

Das Ergebnis dieser Nachforschungen bei Altdorf ist ernüchternd.
Vor 16 Jahren konnten, im Gegensatz zur heutigen Situation, an einem
Nachmittag (8.5.1988) nicht weniger als 43 Individuen auf einem etwa
1100 m langen Wegstück registriert werden (Kless, 1988). Das
Lebensraumangebot hat sich für den Erdbockkäfer in diesem Gebiet stark
verändert. Im Vergleich zu 1988 hat die Bebauung um den Ort zugenommen,
und die Bewirtschaftung wurde intensiviert. Stellen, die für ihn in Frage
kommen, sind auf kleine Böschungsabschnitte und Wegränder
eingeschränkt. Wo seinerzeit die Erdböcke über die Feldwege liefen,
erstrecken sich heute stark genutzte Wirtschaftswiesen.

1 Den einzigen lebenden Käfer hat Martin Baur, der Sohn von Anette und Bruno Baur,
gefunden.
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Fazit

Es besteht dringender Handlungsbedarf für die Erbockkäfer-
Vorkommen im Kt. Schaffhausen. In erster Linie geht es darum, bezüglich

der noch vorhandenen Fundstellen mit den Landeigentümern
Kontakt aufzunehmen und geeignete Pflegemassnahmen zu vereinbaren.
Notwendig ist aber auch eine intensivere Suche nach potenziell geeigneten

Lebensräumen in der weiteren Umgebung der bekannten Schaff-
hauser Fundstellen - unsere Kenntnisse hierüber sind jedenfalls noch
sehr lückenhaft. Der Erdbockkäfer ist eine landesweit geschützte Art
(NHG, 1966, NHV, 1991). In der Realität ist der Schutz seines
Lebensraumes jedoch keineswegs gewährleistet. Vielmehr gehört der
Erdbockkäfer in der Schweiz zu den vom Aussterben stark bedrohten
Arten.
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